Die Fugger

Reichtum erreichten sie durch Handel und Banken unter Jakob Fugger (1459 – 1525).  

Beteiligung an dem Handel mit Gewürzen und Eröffnung einer Faktorei in Lissabon 1503.

Erhielt Erlaubnis mit Pfeffer, sonstigen Gewürzen, Perlen, Edelsteinen und anderen Luxusgütern zu handeln.

Beteilung an der ersten (und einzigen) Indienfahrt mit Beteiligung deutscher Firmen trotz der Abgaben von 33% der Waren betrug der Nettowert 175% vom Einkaufspreis.

Da einzig Jakob Fugger in der Lage war eine große Menge an Kupfer, welches ein wichtiges Importgut nach Indien war, verlässlich an die Portugiesen zu liefern, war er unverzichtbar.

Weitere Handelsgebiete waren Südamerika und Afrika.

Die Fugger standen nach dem Tod von Papst Alexander VI. in engem Kontakt.

Jakob Fugger finanzierte 1505 Papst Julius II. die Anwerbung der bis heute bestehenden Schweizergarde des Vatikans.

Aber nicht nur mit der Kirche sondern auch mit Königen aus Deutschland, Spanien, Portugal, England, Dänemark und Ungarn stand die Familie in Kontakt.

Ihre in Rom vertretene Faktorei war nur noch bis Ende der 1530er Jahre vertreten, da der Medicipapst Clemens VII. wenig deutschenfreundlich war.

Da sich die Fugger auch am Ablasswesen beteiligte, wurde Er von Martin Luther in seinen Thesen persönlich angegriffen: “Man müsste wirklich dem Fugger und dergleichen Gesellschaft einen Zaum ins Maul legen“.
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